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PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN, ÖRTLICHE 

BAUVORSCHRIFTEN UND HINWEISE 
  
 
RECHTSGRUNDLAGEN 
 
Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), einschließlich späterer 
Änderungen und Ergänzungen. 

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), einschließlich 
späterer Änderungen und Ergänzungen. 

Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) i.d.F. vom 05.03.2010 (GBl. S. 358, brt. S. 416), 
einschließlich späterer Änderungen und Ergänzungen.  

Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) i.d.F. vom 24.07.2000 (GBl.S. 582, ber. S. 698), 
einschließlich späterer Änderungen und Ergänzungen.  

Planzeichenverordnung 1990 (PlanV), i.d.F. vom 18. 12.1990 (BGBl. 1991, S. 58) einschließlich spä-
terer Änderungen und Ergänzungen.  

 

 

Ergänzend zum zeichnerischen Teil gelten folgende planungsrechtliche Festsetzungen und örtliche 
Bauvorschriften:  
 
PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1.0 Flächen für Versorgungsanlagen zur dezentralen Erzeugung von Strom aus erneuerba-

ren Energien. 
 
1.1 Die Fläche für Versorgungsanlagen „Freiflächen Photovoltaikanlage Hochfeld“ dient der 

Errichtung einer Freiflächen Photovoltaikanlage zur Stromerzeugung durch Sonnenenergie. 
 

1.2 Zulässig sind Modultische mit Solarmodulen zur Stromerzeugung sowie die für den Betrieb 
und die Unterhaltung der Anlage erforderlichen Nebenanlagen und Einrichtungen (z.B. Wech-
selrichter, Trafostation, Batteriespeicher, Verkabelung, Einzäunungen), Zu- und Abfahrten und 
Wartungsflächen. 
 

1.3 Gemäß § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB sind bauliche und technische Anlagen nur bis zu einer dauer-
haften Aufgabe der Nutzung zulässig. Sämtliche baulichen und technischen Anlagen ein-
schließlich elektrischer Leitungen, Fundamente und Einfriedungen sind nach Aufgabe der Nut-
zung rückstandslos zu entfernen. Als Folgenutzung wird Grünlandfläche festgesetzt.  
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2.0 Maß der baulichen Nutzung  
 Das Maß der baulichen Nutzung wird bestimmt durch die Festsetzung 

• der Grundflächenzahl (GRZ) und 
• der maximalen Höhe der baulichen Anlagen, bezogen auf die bestehende Geländeober-

kante ü. NHN. 
 
Es werden folgende Höhen festgesetzt:  
- Die Oberkante der Solarmodule darf eine Höhe von 3,50 m, bezogen auf die bestehende 

Geländeoberkante, nicht überschreiten, 
- die Bodenfreiheit muss mindestens 0,80 m betragen, 
- für bauliche und sonstige Nebenanlagen ist eine Höhe von maximal 3,50 m bezogen auf 

die bestehende Geländeoberkante zulässig.  
 
3.0    Überbaubare Grundstücksfläche  
 Die überbaubare Grundstücksfläche ist durch Baugrenzen in der Planzeichnung definiert.  
 
4.0    Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung  
4.1 Die Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „Weg“ dient der Erschließung der Freiflä-

chen Photovoltaikanlage und der privaten Parkfläche.  
 
4.2 Die Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „P“ dient als private Parkfläche der Unter-

bringung des ruhenden Verkehrs.  
 
5.0 Geh-, Fahr- und Leitungsrecht  
 In der Planzeichnung ist eine mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Fläche 

zugunsten der Ver- und Entsorgungsträger festgesetzt.  
 
6.0 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-

schaft und Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträu-
chern und sonstigen Bepflanzungen 

 
6.1 Blühstreifen 
 Im Bereich der Maßnahmenfläche M01 ist ein Blühstreifen nach den Vorgaben des UB (Ansaat 

Acker mit Unkrautvegetation basenarmer Standorte) anzulegen. Der Blühstreifen darf für eine 
Zu- und Abfahrt zur Badener-Straße mit einer maximalen Breite von 5,0 m unterbrochen wer-
den.  

  
6.2 Biotoptypen Planung und Bindungen für Bepflanzungen 
 Im Planungsgebiet sind folgende flächenhafte Maßnahmen nach den Vorgaben des UB vorzu-

nehmen (siehe Karte 02 Umweltbericht) 
  
 Ansaat / Entwicklung Ruderalvegetation mit Arten der Sandrasen (vgl. Biotoptyp 35.65) 
 
 Anlage / Entwicklung grasreicher ausdauernder Ruderalvegetation (vgl. Biotoptyp 35.64) 
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 Entwicklung ausdauernder Ruderalvegetation trockenwarmer Standorte mit Magerwiesenarten 
(vgl. Biotoptyp 35.62) 

 
 Anlage initialer Sandrasen durch Öffnung von Rohbodenflächen auf Sand für frühe Sukzessi-

onsstadien für Sandrasen (vgl. Biotoptyp 36.62). 
 
 Heckenzaun mittlerer Standorte (vgl. Biotoptyp 44.30) 
 Die vorhandene, in der Planzeichnung als zu erhaltend festgesetzte, Feldhecke (Heckenzaun) 

ist zu erhalten und alle 10 Jahre sowohl zum Außen- als auch zum Innenbereich zurückzu-
schneiden, um eine Überalterung zu verhindern. 

 
 Grasweg (vgl. Biotoptyp 60.25) 
 
6.3 Zäune 
 Zäune müssen mit ihrer Unterkante mind. 15 cm Abstand vom Boden haben. Die Verwendung 

von Stacheldraht ist im bodennahen Bereich unzulässig. Die Zaunanlage ist aus luft-, licht- und 
kleintierdurchlässigen Strukturen, wie z.B. Maschendraht- oder Stabgitterzaun herzustellen, die 
bei Bedarf mit einem Blendschutz ausgestattet werden kann.  

 
6.4 Beleuchtung 
 Zur Reduktion der nächtlichen Fernwirkung und zur Vermeidung von Störungen ist eine dauer-

hafte Beleuchtung nicht zulässig, sofern eine solche nicht aus Gründen der öffentlichen Si-
cherheit oder der Betriebssicherheit erforderlich oder durch oder auf Grund einer Rechtsvor-
schrift vorgeschrieben ist.  

 
Zur Verminderung der "Magnetwirkung" auf Insekten erfolgt die Beleuchtung bei Bedarf aus-
schließlich mit umwelt- und insektenverträglichen LED-Leuchten und Lampen. Die Beleuch-
tung wird entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik insektenfreundlich 
hergestellt. Es gelten folgende Anforderungen: 
•  Beleuchtung nur in notwendigem Umfang und Intensität, 
•  Verwendung von LED-Leuchtmitteln, mit Farbtemperatur von 3.000 Kelvin (Amber LEDs), 
•  Verwendung von Leuchtmitteln mit keiner höheren Leuchtstärke als erforderlich, 
•  Einbau von Vorrichtungen wie Abschirmungen, Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren, 
•  Verwendung von Leuchtengehäusen, die kein Licht in oder über die Horizontale abstrah-

len, sondern die die zu beleuchtenden Flächen und Objekte nur von oben nach unten an-
strahlen und der Leuchtpunkt möglichst weit in den Beleuchtungskörper integriert ist (sog. 
„Full-Cut-off-Leuchten TM), 

•  Staubdichte Konstruktion des Leuchtengehäuses, um das Eindringen z.B. von Insekten 
und Spinnen zu verhindern, 

•  Oberflächentemperatur des Leuchtengehäuses max. 40 °C, um einen Hitzetod z. B. anflie-
gender Insekten und Spinnen zu vermeiden. 

 
6.5 Sonstige Maßnahmen 

- Für die Offenhaltung der Freiflächen Photovoltaikanlage wird zweimalige Mahd alternativ Mul-
chen ohne Abräumen festgesetzt. 
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- Der Einsatz von Dünger und Pestiziden wird ausgeschlossen, ebenso der Einsatz von Herbi-
ziden bei der Flächenpflege (Zauntrasse und Modulfundamente). 

 
- Die Reinigung der Solarmodule mit chemischen Mitteln ist unzulässig. Die Reinigung hat aus-

schließlich mit Wasser zu erfolgen. 
 
- Es dürfen ausschließlich Materialien zum Einbau kommen, die die in der Ersatzbaustoffver-

ordnung 2023 vorgegebenen Werte einhalten. Der Einbau von Material, das den vorgenann-
ten Kriterien nicht entspricht (z.B. Bauschutt, Recyclingmaterial oder verunreinigter Boden), 
ist nur in Ausnahmefällen zulässig und in jedem Fall durch das Landratsamt vorab zu prüfen 
und freizugeben. 

 
-  notwendige Fäll- und Rückschnittmaßnahmen von Gehölzen und sonstiger Vegetation sind 

nur außerhalb der Brutzeit, d. h. zwischen Oktober und Ende Februar, der potentiell betroffe-
nen planungsrelevanten und nicht planungsrelevanten Vogelarten durchzuführen.  

 
 
7.0 Zuordnung von Maßnahmen außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans     

(§ 9 Abs. 1a BauGB, § 135b BauGB)  
 

 Folgende Maßnahmen außerhalb des Geltungsbereichs dienen dem Artenschutz und der Ein-
buchung in das baurechtliche Ökokonto der Gemeinde Hügelsheim:  

 
7.1 Ersatzlebensräume Feldlerche  
 Auf den Grundstücken Flst.-Nr. 4960 und 4937 ist eine Aussaat von Extensivgetreide mit einer 

Aussaatstärke von 60 % durchzuführen oder ein doppelter Saatreihenabstand einzustellen. 
Die Aussaat hat mindestens zwei Drittel der Grundstücksfläche zu umfassen. Alternativ sind in 
Ackerflächen 2 Lerchenfenster (je 40 x 40 m Fläche ohne Einsaat) und Lerchennahrungsstrei-
fen anzulegen. Die Lerchenfenster sind mit einem Abstand von mind. 50 m zu Feldrändern mit 
Gräsern bzw. Gehölzen anzulegen.  

 Die Beschreibung der konkreten Maßnahmen ist Ziffer 6.2 der Artenschutzrechtlichen Prüfung 
zu entnehmen. 

 
7.2 Einbuchung in das baurechtliche Ökokonto der Gemeinde Hügelsheim 
 Der anrechenbare rechnerische Überschuss von 54.880 Ökopunkten (generiert durch die An-

lage des Blühstreifens) wird dem baurechtlichen Ökokonto der Gemeinde Hügelsheim gutge-
schrieben.  

 
Hügelsheim, den      
 
 
 
 
        
Kerstin Cee 
Bürgermeisterin   
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ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 
 
1.0 Einfriedungen 
 

Einfriedungen sind bis zu einer Höhe von maximal 3,0 m, gemessen ab der Geländeober-
kante, zulässig. Der Mindestabstand der Unterkante zum Boden beträgt 15 - 20 cm. Als Ein-
friedung zulässig sind Maschendraht- und Metallgitterzäune, die bei Bedarf mit einem Blend-
schutz ausgestattet werden können. Die Einfriedungen sind ohne Betonsockel zu errichten. 
Fundamente sind auf das erforderliche Maß zu beschränken.  

 
 
2.0 Werbeanlagen  
 
 Werbeanlagen sind unzulässig. 
 
 
 
   
Hügelsheim, den      
 
 
 
 
 
        
Kerstin Cee 
Bürgermeisterin   
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HINWEISE 
 
1.0 Bau- und Kunstdenkmalpflege, Archäologische Denkmalpflege - allgemein - 

Sollten bei der Durchführung vorgesehener Erdarbeiten archäologische Funde oder Befunde 
entdeckt werden, ist dies gemäß § 20 DSchG umgehend einer Denkmalschutzbehörde oder 
der Gemeinde anzuzeigen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, 
Knochen, etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, auffällige Erdverfärbun-
gen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zu-
stand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde mit einer Verkürzung der Frist ein-
verstanden ist. Zuwiderhandlungen werden gem. § 27 DSchG als Ordnungswidrigkeit geahn-
det. Bei der Sicherung und Dokumentation archäologischer Substanz ist zumindest mit kurz-
fristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausführende Baufirmen sollten schriftlich in 
Kenntnis gesetzt werden. 
 

2.0 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung  
2.1 Maßnahmen zum Schutz des Bodens 

Gemäß § 2 Abs. 3 LBodSchAG bestehen für Vorhaben, bei denen auf einer nicht versiegel-
ten, nicht baulich veränderten oder unbebauten Fläche von mehr als 0,5 ha auf den Boden 
eingewirkt werden soll, eine gesetzlich bindende Vorgabe zur Erstellung eines Bodenschutz- 
konzeptes durch den Vorhabenträger. Das Bodenschutzkonzept hat das Ziel, den Boden vor 
vermeidbaren Beeinträchtigungen (z.B. Verdichtung und Verunreinigungen) zu schützen. Es 
sollte in vereinfachter Form im Rahmen der Ausführungsplanung erstellt werden. Ebenso 
empfohlen wird eine bodenkundliche Baubegleitung. 
 
Die Bodenversiegelung ist auf ein unabdingbares Maß zu beschränken.  

 
Eine Befahrung oder Nutzung von landwirtschaftlich genutzten Flächen als Zwischenlager 
oder BE-Fläche außerhalb des Geltungsbereichs ist nicht zulässig. Während der Bauarbei- 
ten ist verstärkt Sorge zu tragen, dass jegliche Verunreinigungen des Bodens ausgeschlos- 
sen werden. 
 
Es werden Fahrzeuge mit geringem Bodendruck eingesetzt. Für die ggf. erforderliche Anlage 
von Baustraßen werden keine standortfremden Substrate eingebaut. Baustraßen werden 
nach Baustellenende rückgebaut. Bei anhaltender Bodennässe werden zur Vermeidung wei- 
terer Verdichtung keine Arbeiten ausgeführt. 
 
Die Modultische für die Solarmodule werden ohne flächenhafte Versiegelung des Bodens 
errichtet. 
 
Erforderliche Zäune werden ohne Betonsockel gebaut. Diese Vorgabe wurde in die Örtlichen 
Bauvorschriften aufgenommen. 
 
Sollten bei den Arbeiten ungewöhnliche Bodenveränderungen und / oder Geruchsimmissio- 
nen (z. B. Mineralöle / Teer) wahrgenommen werden, ist umgehend das Landratsamt Ras- 
tatt, Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz in Rastatt zu unterrichten. Die Arbeiten sind 
an dieser Stelle sofort einzustellen. 
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Anfallende Baustellenabfälle (z. B. Folien, Farben) sind ordnungsgemäß zu entsorgen (§§ 3 
und 4 AbfG). 
 
Beim Umgang mit Boden, insbesondere bei der Entsorgung oder Verwertung sind vorab ent- 
sprechende Analysen erforderlich. Die Bestimmungen des Leitfadens zur PFAS-Bewertung 
des Umweltministeriums vom 21. Februar 2022 sind zu beachten. Eine Abfuhr von Boden zur 
Verwertung oder Entsorgung ist im Vorfeld mit dem Amt für Umwelt und Gewerbeaufsicht 
(amt53@landkreis-rastatt.de) abzustimmen. 
 
Bodenverdichtungen, sind grundsätzlich auf ein unabdingbare Maß zu beschränken und nach 
Abschluss der Arbeiten durch geeignete mechanische und/ oder biologische Maßnahmen zu 
beheben. 

 
Grundsätzlich sollte Überschussmaterial zur Verwertung oder Entsorgung vermieden werden, 
da Kosten hierfür sehr hoch sind und diese sich somit auf die Wirtschaftlichkeit der PV Anlage 
auswirken können. 

 
2.2 Maßnahmen zum Schutz des Grundwassers 

Alle Baumaschinen, Geräte und Fahrzeuge sind so auszurüsten und zu betreiben, dass kei- 
ne Verunreinigungen von Baugrund und Grundwasser entstehen können. Biologisch abbau- 
bare Öle und Schmierstoffe sind in allen Gerätschaften, Baumaschinen und Fahrzeugen 
vorgeschrieben. 
 
Auf der Baustelle anfallende Abwässer (WC, Brauchwasser o.ä.) sind aufzufangen und ent- 
sprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu entsorgen. Eine Versickerung 
in den Untergrund ist unzulässig. 

 
2.3 Maßnahmen zum Schutz des Menschen 

Die Lärm- und Staubentwicklung durch Baumaschinen, Geräte und Fahrzeuge ist auf das 
unumgänglich notwendige Maß nach den heutigen anerkannten Regeln der Technik zu be- 
schränken. 

 
3.0 Schutz unterirdischer Leitungen 

Bei Erdarbeiten sind die Vorschriften der Versorgungsträger zu beachten. Bepflanzungen sind 
so vorzunehmen, dass die Versorgungsleitungen nicht gefährdet werden. Bauwerke sind so 
zu gründen, dass mit einer Gefährdung unterirdischer Leitungen nicht zu rechnen ist. 
 

4.0 Starkregenrisiko 
Gemäß den Starkrisikokarten ist auf der Fläche nicht mit einem Starkregenrisiko zu rechnen. 
Es sind somit keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 
Im Zuge der Umsetzung der Bebauungsmaßnahmen im Vorhabenbereich kann sich die Über-
flutungsgefahr aufgrund dadurch geänderter Einflussgrößen, wie z.B. die topografischen Ver-
hältnisse und die Oberflächenbeschaffenheit (Versiegelung der Parkfläche), lokal ändern. Es 
wird daher grundsätzlich eine individuelle Prüfung der Starkregenrisiken im Vorfeld der Pla-
nung einzelner Baumaßnahmen empfohlen.  
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5.0 Hinweise zum Genehmigungsverfahren 

Der Bauherr/Betreiber hat spätestens zwei Wochen vor Einrichtung der Baustelle der zustän-
digen Arbeitsschutzbehörde eine Vorankündigung nach Anhang I der Baustellenverordnung 
(BauStellV) zu übersenden. (Adresse: Landratsamt Rastatt, Amt für Umwelt und Gewerbeauf-
sicht, Am Schlossplatz 5, 76437 Rastatt) 
 
Vom Bauherrn ist ein geeigneter Sicherheits- und Gesundheitsschutzschutzkoordinator (Si-
GeKo) für die Planung der Ausführung des Bauvorhabens gemäß der Baustellenverordnung 
zu bestellen. Dieser hat einen Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan gemäß der BauStellV 
auszuarbeiten und ebenfalls eine „Unterlage für spätere Arbeiten“ zusammenzustellen. Die 
Unterlage ist in der Regel zum Arbeitsschutz auf Baustellen RAB 32 konkretisiert und beinhal-
tet die erforderlichen, bei möglichen späteren Arbeiten an der baulichen Anlage zu berücksich-
tigenden Angaben zu Sicherheit und Gesundheitsschutz. 
 
Vom Bauherrn ist ein geeigneter Sicherheits- und Gesundheitsschutzschutzkoordinator (Si-
GeKo) für die Ausführung des Bauvorhabens zu bestellen. Dieser hat insbesondere die Zu-
sammenarbeit der Arbeitgeber zu organisieren, die Einhaltung der Arbeitsschutzmaßnahmen 
zu überwachen und bei Bedarf den Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan anzupassen. 

 
6.0 Hinweis des Forstamtes 

Es wird darauf hinweisen, dass auf Grund der waldnahen Lage des geplanten Vorhabens mit 
Gefahren wie beispielsweise herunterbrechenden Ästen oder umstürzenden Bäumen gerech-
net werden muss. 

 
7.0 Wasserschutzgebiet 

Das Plangebiet liegt in der weiteren Schutzzone des Wasserschutzgebiets zur Grundwasser-
erfassung von Hügelsheim. Die beigefügte gültige Rechtsverordnung ist einzuhalten. Darauf 
wird verwiesen. 



Gemeinde Hügelsheim   
Bebauungsplan „Freiflächen Photovoltaikanlage Hochfeld“  
  Stand: 25.02.2026 
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (Satzung)  9  
   

_______________________________________________________________ _________________________________________________ 
 
PS Planungsbüro Schippalies     Wilferdinger Str. 40    76307 Karlsbad     Tel 07202/2717110     E-mail ps@ps-stadtplanung.de 

 

 
 

 



Gemeinde Hügelsheim   
Bebauungsplan „Freiflächen Photovoltaikanlage Hochfeld“  
  Stand: 25.02.2026 
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (Satzung)  10  
   

_______________________________________________________________ _________________________________________________ 
 
PS Planungsbüro Schippalies     Wilferdinger Str. 40    76307 Karlsbad     Tel 07202/2717110     E-mail ps@ps-stadtplanung.de 

 

 
 
 
 



Gemeinde Hügelsheim   
Bebauungsplan „Freiflächen Photovoltaikanlage Hochfeld“  
  Stand: 25.02.2026 
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (Satzung)  11  
   

_______________________________________________________________ _________________________________________________ 
 
PS Planungsbüro Schippalies     Wilferdinger Str. 40    76307 Karlsbad     Tel 07202/2717110     E-mail ps@ps-stadtplanung.de 

 

 

 
 

 



Gemeinde Hügelsheim   
Bebauungsplan „Freiflächen Photovoltaikanlage Hochfeld“  
  Stand: 25.02.2026 
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (Satzung)  12  
   

_______________________________________________________________ _________________________________________________ 
 
PS Planungsbüro Schippalies     Wilferdinger Str. 40    76307 Karlsbad     Tel 07202/2717110     E-mail ps@ps-stadtplanung.de 

 

 



Gemeinde Hügelsheim   
Bebauungsplan „Freiflächen Photovoltaikanlage Hochfeld“  
  Stand: 25.02.2026 
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (Satzung)  13  
   

_______________________________________________________________ _________________________________________________ 
 
PS Planungsbüro Schippalies     Wilferdinger Str. 40    76307 Karlsbad     Tel 07202/2717110     E-mail ps@ps-stadtplanung.de 

 

 
 
 
 
 



Gemeinde Hügelsheim   
Bebauungsplan „Freiflächen Photovoltaikanlage Hochfeld“  
  Stand: 25.02.2026 
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (Satzung)  14  
   

_______________________________________________________________ _________________________________________________ 
 
PS Planungsbüro Schippalies     Wilferdinger Str. 40    76307 Karlsbad     Tel 07202/2717110     E-mail ps@ps-stadtplanung.de 

 

 




